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 60 Anlagen an 36 Berliner Standorten

 Betriebsmodelle: Mieterstrom, 

Eigenverbrauch, Netzeinspeisung

 Installierte Leistung rd. 4,4 MWpeak

 Stromerzeugung rund 4 GWh/a

BEA-Kompetenz Photovoltaik-Anlagen

© Berliner Energieagentur GmbH



Mieterstrom aus Photovoltaik –

Praktische Umsetzungserfahrungen

Folie 4

BEA:  Mieterstromversorgung aus Photovoltaik
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Erfahrungen aus mehr als 70 Mieterstromprojekten (PV & BHKW) 

1996 20172013

Aktuelles Anlagenportfolio:

 15 PV-Mieterstromanlagen 

seit 2013

 Installierte Leistung:

16,5 - 132,5 kWp

 2 Projekte mit PV-

Mieterstromzuschlag (2017)

In Vorbereitung:

 weitere PV-Mieterstrom-

anlagen (2018)

 PVA-Leistung zwischen       

30 - 80 kWp

 davon mind. 4 Projekte mit 

PV-Mieterstromzuschlag
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 Photovoltaiksysteme –

Baustein zur Urbanisierung der Energiewende

 Stromerzeugung am Ort des Verbrauchs

unterstützt erfolgreiche Umsetzung der 

Energiewende

 Perspektive: Anschlussfähigkeit für 

Systemlösungen (Strom, Wärme, Mobilität) 

im Kontext der energetischen Optimierung 

städtischer Quartiere

 PV-Mieterstromförderung seit 2017 

→ Beitrag zur Urbanisierung der Energiewende

→ Teilhabe der Stadtbewohner*innen am EE-Ausbau

→ Vielfaltige Akteurskonstellationen ermöglichen

PV-Mieterstromförderung und -versorgung
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 Chancen PV-Mieterstrom, z.B.:

 Partnerschaftliche Lösungen von 

Wohnungswirtschaft und 

Energiedienstleistungsbranche

 Aktuell: Verknüpfung Solarstrom für 

Haushaltskunden u. für Elektro-Mobilität

 Herausforderungen PV-Mieterstrom, z.B.:

 Eingeschränkte Standardisierung bzw. 

hoher Grad an objektspez. Anlagen-

konzeption (Dachgegebenheiten, 

ELT-HA, NS-HV)

 Erfolgreiche Direktvermarktung –

Mieter-Akquise

Praxiserfahrungen (1/2)
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Weitere Praxiserfahrungen sammeln –

Gegebenheiten & Unsicherheiten

 Höhe des PV-Mieterstromzuschlags für 

Einzelanlagenerrichter/-betreiber 

gering bemessen

 Offene Fragen:

 Was ist ein Gebäude? (z.B. wie wird 

eine Brandmauer behandelt?)

 Begrifflichkeit „räumliche Nähe“ für das 

Stromversorgungskonzept mit PV-

Mieterzuschlagsberechtigung 

 PV-Anlagenkonfiguration mit 

intelligenten Messsystemen

Praxiserfahrungen (2/2)
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1. Keine Begrenzung der PV-Anlagengröße (<= 100 kW)

 Die heute gegebenen Größenbegrenzung der PV-Anlage im 

Mieterstromkonzept erschwert die Erschließung der städtischen PV-

Mieterstrompotenziale

 PV-Mieterstromförderung auch für städtische Wohnquartiere ermöglichen

 Auf städtischen Wohngebäude könnten oftmals PV-Anlagen > 100 kWp 

errichtet werden

 Chancen zur wirtschaftlichen Optimierung von PV-Mieterstromlösungen

Hinweise zur Optimierung PV-Mieterstromförderung (1/3)
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2. Vereinheitlichung PV-Anlagenbegriff (Gebäude / Grundstück)

 Ermöglichung der EEG-Einspeisevergütung für PV-Überschussstrom bei 

Mieterstromlösungen, auch wenn eine PV-Anlagenleistung > 100 kWp 

(verteilt auf mehrere Gebäude) auf einem Grundstück realisiert wird.

 PV-Mieterstromzuschlag und PV-Überschussstrom-Einspeisevergütung nach 

gleichartigen PV-Anlagenbegriffen bewerten

 Optimierte Erschließung des städtischen PV-Mieterstrompotenzials

 Chancen zur wirtschaftlichen Optimierung von PV-Mieterstromlösungen

Hinweise zur Optimierung PV-Mieterstromförderung (2/3)
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3. Mieterstromförderung für PV-Anlagen auf Gewerbeimmobilien

 Die Vielzahl der gewerblichen genutzten Mietimmobilien im 

städtischen Raum stellt ein erhebliches zusätzliches Potenzial für 

PV-Mieterstromlösungen dar, das zukünftig breitflächig erschlossen 

werden sollte.

 Optimierte Erschließung des städtischen PV-Mieterstrompotenzials

Hinweise zur Optimierung PV-Mieterstromförderung (3/3)
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4. Weitere Hinweise

 Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Realisierung von 

PV-Mieterstrommodellen durch die Wohnungswirtschaft

 Ergänzende Unterstützung für „Sonnenstrom vom Dach“ bei 

Wohnungseigentümergemeinschaften schaffen

 Kumulierung der PV-Mieterstromförderung mit anderen Förderangeboten 

ermöglichen (z.B. für ELT-Kundenanlagen, Stromspeicher etc.)

 Ergänzende Informationsangebote durch die öffentliche Hand 

(Bund-/Länder-/Kommunalebene): Aufklärung schafft Entscheidungs-

und Handlungssicherheit

Hinweise zur Optimierung PV-Mieterstromförderung (3/3)
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(Zwischen-)Fazit

 PV-Mieterstromförderung ermöglicht ein „ökologisches Stromangebot direkt 

vom Dach“ für eine Vielzahl von Mieter*innen

 Geschäftsmodelle für und mit PV-Mieterstrom perspektivisch ausbaufähig, 

insbesondere im Hinblick auf Multi-Sparten-Lösungen (Sektorkopplung)

 PV-Mieterstrom-Zuschlag ermöglicht die Wirtschaftlichkeit für eine Vielzahl 

von PV-Wohngebäude-Konstellationen, dbleibt die Wirtschaftlichkeit für 

Betreiber einzelner oder weniger PV-Mieterstromanlagen eine 

Herausforderungennoch - Optimierungsbedarf

 Rechtliche Unsicherheiten beseitigen, Gebäude- und Akteursvielfalt

vergrößern sowie ergänzende Unterstützungs- und Informationsangebote 

platzieren
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für mehr Informationen kontaktieren Sie bitte:

www.berliner-e-agentur.de

office@berliner-e-agentur.de


